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FUR DEN BEZIRK  LANDECK
P..b.b-. Erscjieinu'ngsort 650Ö L,andeÖÄ VerÖags'postaffit 65aO LandecN;. Tirol' Einzelfüeis S 5.."

Imker  Oa5en  mit
Problemen  Zu kämpfen

.Bei  der kürzlich  abgehaltenep

BezirksVersammlurig.ader.  Imker

im  Hotel Sorineiq  Landeck  ging

ös' vpr.'alletn  um  die Probleine,

die 'die 289 gemeld,eter>  irnker', die
3825Vö1kir  betreuen.  zu'bewälti

So g%aubt j3(.iirksobmaBp  J9-
härin  Weiskopf,  daß eä einöm

Größteil  der Be*ölkerung  nicht

, gettossensc14aft:  »Der  Befall  ist

genau genommfö5  eine  'Bt'ut-
krankheit  uAd deshalb  für  den

Menschen  durch  den  Geniiß  von

Honig  keinesfalls  schädlich;  Es

'gibt  leider  derzeit  noch  keinö

yirksame  'Be3ärrfpfung:  und  ich
'glaube, aaß in d6p nächstenJah-
ren4ie  "Kränktu:'it  österreicHweit-

. , t.  .  , .  . I

, aujtritt, obwohl bisher nochlkein
: Fall  in  'Tirol  bekannt  ist.«  

zei@t före Ap5wirkungen..Beim
Bau  'eines  BiefürihaÜsös  bis zu 20

Qu@dratmetern kq@ 4er.Bürger
meister.  die.  Genehmigung  erfei-

len, bei einem  Atibau  muß  j'e-

doch  um.eine  Umyndmung  bei

der'  Landesregierung   angesucht

m
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-Entsöheidung-iffi-Kpöflikt-um'die,.KAJ  ': - -ve'rhältnismäßig großem perso-
nellen  und fffianziellen  Aufwand

Mi[  dem AufE)au  ne!ler  Jürig:  , I'i<'zese  geführt.  .. . bei den jungen  .menschen des
arbeit6rgruppen  -in 'den -Ptat-l-"'-Niäh €;die.  Tats-ache-,- däß--di=--  -L-an-de-s nun  sehr,#-en-ig-Widerhall

r('n  WOllen dÜe 'VeranfWOrtliCFlen  -KAJ  a(zf internaiionaler,  ;nat-io-  faria. Eine Tatsaöhq, die,'etwa
der DR5zes3; in Ubereinstirtimung  n,ir=r  und  dR5ffiesanei' Ebene  üj  iH- '. nicht  ii» mangelndem'Einsatz del
m!i  'dem größten,Teil  der Seelsor, rerL Aussagen  u'nd Aktionen.  5o- akti9eri  Mitglieder wurzelt, sgr»-
ger, den fÜÖrenden  Kräfien  der  azia2kritische  Elemente  -setzt, ist  dern  tm  einüeitigen  KAJ-
KatholiScfün  ' -AktiCin   'und -der. :Kritikpufüct  der  DR5zesanverant-  ' Prograrrrm, das für  aie heutp  äo
Katholiscben  8rbeiinehmerbe-  wortlichen  sowie  der - Ka,tholir  - , beJeutungsvpllen  . persönlichen
wegung  einen Neuänfang  in-der  schen  Akt-ion  (KA).  Vielmeht  ist.  Sehnsüchte  ünd  Note der jung6n,
'Jungarbeiterseeliorge  setzen.  es 4ie pauschalö und 'vereinf,i-  Menschen nur sför weni@ Platz

)en' Hintergründ  für  Äiesen  chende ,Aburteilung air gesamtfö  lä-ßti -Schließl€ch 'war in- der Ar-
Entschluß  bildet  <"in schon  jahre-  WirtscHaftswelt al.i- bloße Aus- beita -der. KAJ- anc-h' det, Fkligiöse
lsaenitgs ZuWWschKeAnJ"VererDan'5twzeosreilei('nheern  bLeeubtÖunns",dWDj'ii'nzReendAuzri:'euitne"s'r aduesf -Agrsupnedk'geZturet'e:.hr Ö'iözdeesn,tnbHi";'cfficeo'f
andererseits 'bestehenden Kon- das rein gesell'schaf(liqhe,'soziffile   . We  nig  Rechisschutz
flikt  zur Fraße; welche  Aposio-  -und'wirtschaftliche  Be.zügsfeld

riürler[7}i-Ftrh§ung.  in der  ge einen Neuanfang zu setzen!  I Wer bekomrr4t recht?
Beispiel:'  Auf  dem Weg -zum

Unterrichtdurchfährt  ein.'Volks

scffiullehrer  mit  'äeinem  Aüto  eine
Engstelle,  für  die öine (3eschwin-

digkertsbegrenzung vo0 50 kmlh
besteht.  Zu sÖiner Überraschung
wijd  er von  einem-Poffzistenoan=

Dr. Reinhold  Stecher  gibt in ei-
ner Stellungnahme  der Hoffnung

Ausdruck,-daß  es,-auch -bei der
nafionalen  und  inte-rnationälen

KAJ  zu  eföer  NeubesiQüng

-.-kornrff-e;-  I-ir  Zuk-uqft@p0an 4ei  a
Internationalen  KAJ  1983 -  87
jedenfa'ili-  lasse-jÖglicfün  Bezug

zu  'Religion  und  'Glaiitie  vprmis-  
Sen. ' a

Die  Katholische  ' Aktion  be-

tont,  daß iÜ -der Diözese:  Inns-.  
bruck  dann  eine Neuwahl  der

KAJ-Diözesarileitung  vorgenom-
men weiden   soll, wenn in den

.Pfaföfi'  wiÖder.  'geriügend  Ju-

gendar6eitergrupp.qff  yörhanden
- sind.  -

6eim  Strafmandat

scheföf  nün  'näment1i6h  im  Straf-
'iegi.itffir:aär'Polizei'aüf.  ..-

- Qegin'3li7qIy5j;qfyerfügung
- 'Ä-ann,ri-ari  jetzt  *Qi  'Einspiuch'

erheb-en.  Im  än-ichließenden  Vr

fahren  ist-aber  der BÖrier @egÖ.
übör  -für-  Behörde'  in einör  Weise
ben:üöhteiligt-,-  die,=eiries Rechts-

' staates uüwürdig-  itt.,"GÖwinnen
kann  dej  -ntrrger  "aa.i  aVerfahren,
nä'miich-Nauif-DännsÖlbst  w-e'nn

ihm  -die' Strafe  erlassen wird,
blÖibt er'  füben  dempei5ömi-
chen Äpfwand,  deri"di6  Arigele-

der VerfaNränskostenositzeü.

Rechtsanwal €kfütenS7I20,L  al-

liche  !>trafmaridffit!  Urid  auöh  die-
se' :Kosten'  ffiiiß  uer Autorahter

'gqhalten und zur Bezahlun@ eines - der Verfa0ränskosten}sitzen.

Be!€rÜndungf e..rw'e  naQh der ' Rechtsanwal €kfütenS'I20:Q  al-

schÜllehre.r - bestreitet ffas -e,nt- - se' :Ko-sten" QpB ue': Autorahter

zaMen.-I5iö%ge2egö,nheit ist a4- ;;;füem-LeW-er-nfö-e:n-effiR'at-@-€
-I)[lIlaberteinlj-swegs-<erteaigt;aa  ben:bözahl..das'Strafandatl.

Son'st wird  es fäst sicher  teurerd6r PÖlifflstüatürlicn  Aüzeigö'er-
"statten  wffd  und  die fünörde  dar-'

aufi'iin Öiffie - Sitrafver'fügupg

Änzeige  für  den Bet,offeneü?

j-a'l)l'  Die, au5gespröcheüe Siräfe
ist meist  höher.  irf  unjörem  Fall  z.
.B. S 500.

21i Unser  Volks'äöhullefö'er

und  unangenetHär.
Vori  'ein)e:m ' vÖrfüsserten  : Zu-

verspiöchen  wurde,  ist im.Ver-
altungsverfahrön  'leider   noch'

yönig  die Rede.

Obmann-  des' "Tiffofer-  Röchtsan-

Baqerri'rÖgqin  für Jänner -.- :
Tanzen  jm Jänner  die  Mückeq,  rriüß  der  Baüör ('ach  -Futter

Jänner  warm  -  daB Gott  erbatm.

Watet  Vinz'en'z  (2!!.j:) irii ScHnäe, gibt's  viel HetJ und Klee.
Wenn  der  Jänner  viel  Regen  bringt,-werden  die (3ottes0cker

gedH':tgPfaulug'(25.1-.) weder  Schr;ee  qoch-Regen,  qö'briAg-7 das
Jahr.garmanchenSeger'i.   . - - i

Zu Vinzenzi  :22.1.j  Sonnen'schein,  biingt  viel  Koiriund  Wein.
Treibst  auf  schlechte  VVeid du'die  Kuh, ve7;iprst  du'Milch

und  Mjst  dazu:  i
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Sagen aus Illl!%PJ'(ö11  nezirk

Der  Pateriolbutz

PATTERIOL,  3059  m,

Im  Verwalltal,  der  hinteren
Fortsetzung  des Stanzertales,  fin-
den  zahlreiche  Herden  des Zwei-
drittelgerichtes  ihre  Sommernah-
rung.  In  diesem  langen  Alpental
erhebt  sich  ein  traumhaft  schöner
Berg,  der  - Pateriol.  An  seinen
Hängen  büßt  ein  Oeist  gar  schwer
für  eine  böse  Tat:

In der  Verwaller  Kuhalpe  war
er einst  als Hirte  angestellt.  Unter
seiner  Herde  befand  sich  eine
sehr  diebische  Kuh;  sie war  Ei-
qentum  ei:ner armen  Witwe  und
.iamals  15 Gulden  wert.  Wegen
dieser  Kuh  mußte  der Hirt  gar
manchen  Gang  machen,  Fast  je-
de Nacht  verließ  sie die Nacht-
weide  und  zog  hinauf  in  die  safti-
gen Bergmähder,  die Eigenjum
der  Taler  Bauern  waren.  Darüber
wurde  der  Hirt  immer  ergrimm-
ter,  so daß  er die  Kuh  manchmal
gotterbärmlich  schlug;  aber  es
nützte  nichts.

Da  kam  ihm  ein böser  Gedan-
ke: Er  löste  große  Rindenstücke
von  den Fichten,  die in vollem
Safte  standen,  und  legte  sie oben
über  turmhohen  AbgrÜnden  aus.
Und  richtig:  Schon  am  nächsten
Tage  fand  er die  abgestürzte  Kuh
zerschmettert  im  Talgrund  lie-
gen.  Der  Hirt  schwang  erfreut
den  Hut  und  jauchzte  ins  Tal  hin-
aus,  so  daß  ein  unheimliches
Echo  von  den  Felsen  ertönte.
Hiemit  aber  hatte  der gottlose
Hirte  eine  Witwe  mit  ihren  Kin-
dern  ins tiefste  Elend  gestürzt,
und  die verdiente  Strafe  konnte
nicht  ausbleiben.

Foto:  Matbis

Einst  stand  er droben  auf  der
steilen  Berghalde,   an  derselben
Stelle,  wo  die Kuh  abstürzte.  Da
machte  er  einen  Fehltritt,  glitt
aus und  stürzte  mit  einem  fürch-
terlichen  Schrei  über  eine hohe
Felswand,  an deren  Fuß  er tot  lie-
genblieb.

Gott  hat  die Seele des Hirten
nicht  verworfen,  weil  dieser  noch
vorher  seine  Untat  bereute.  Aber
der Herr  hat  ihn  hineingebannt
in dieses einsame  Alpental,  und
das muß  er nun  schwer  büßen.

Jede Nacht  muß  er die schwere
Kuh  auf  den  Berg  hinauftragen,
zu jener  Stelle,  wo  sie auf  der  ge-
legten  Rinde  zu Fall  kam,  und
diese  Arbeit  preßt  ihm  blutigen

' Schweiß  aus.  Oben  angekom-
men,  aber  wirft  er die tote  Masse
der  Kuh  wieder  ins  Tal  hinab.  Die
größte  Pein  jedoch  für  den Butz
ist,  daß  er  jedesmal  den  unheimli-
chen  Jauchzer  von  einst  wieder-
holen  muß,  jenen  Freudenschrei,

der  einer  armen  Witwe  soviel  Not
brachte.  Gar  mancher  Jäger',
aber  auch  die  Hirten  haben  schon
diesen  unheimlichen  Jauchzer  ge-
hört.

Sooft  aber  der  Butz  die schwö-
re Last  auf  die Höhe  getragen
und  wieder  ins Tal  geschleudert
hat,  wird  ihm  ein  winziger  Betrag
seiner  Sühneschuld  nachgelassen.
Und  niemand  weiß,  wann  er end-
lich  erlöst  sein  wird.
Entnommen  aus »Heimatkunde

des Bezirkes  Landeck«

»Wie  ernährt  man  sich richtig?«
(C.L.)  Auf  Grund  des dielseiti-

gen  Angebotes  in  den  Lebensmit-
telgeschäften  stellt  sich  sicherlich
sp mancher  die Frage  >föie  er-
nälrt  man sich richtig?«.  Auf
diese  Frage  gibt  es aber  auch  ein-
deutige  Antworten:  soviel  soll
man  essen -  ein Mehr  schadet,
ein Weniger  schadet;  diese  Nähr-
stoffe  müssen  in der  Nahrung
enthalten  sein,  diese  Vitamine
und  Mineralstoffe  werden  benö-
tigt.  Von  einer  richtigen  Ernäh-
rung  hängen  nämlich  Gesund-
heit,  Leistungsfähigkeit  und
Wohlbefinden  ab. Um  sich ge-
sund  ernähren  zu können,  ist  je-
doch  das Wissen  um die Funk-
tion  des menschlichen  Organis-
mus,  um  die  Bedeutung  der
Nähr-  und  Wirkstoffe  sowie  um
die  Zusammensetzurig  der  Le-
bensmittel  notwendig.  -  Zu  die-
sen Themenkreisen  werden  wir  in
den Hausfrauenecken  der kom-
menden  Ausgaben  Stellung  neh-
men  und  versuchen,  einen  allge-
meinen  Uberblick  über  die

(4und1agen der Ernährungslehre
zu geben.

In  unseren  Nahrungsmitteln
sind  verschiedene  Bestandteile
enthalten:  Eiweiß,  Fette,  Kohlen-
hydrate,  Vifamine,  Mineralstoffe
und  Wasser.  Es  ist  nicht  nur  not-
wendig,  daß  all  diese  Bestandteile
dem Körper  zugeführt  werden,
sondern  auch,  daß  sie in  der  rich-
tigen  Menge  und  Zusammenset-
zung  aufgenommen  werden.

Wasser,  Mineralstoffe  und Ei-
.weißstoffe  dienen  dem  Körper
vor allem  zum  Neuaufbau  und
zur  Erhaltung  von  Zellen.  Fette
und Kohlenhydrate  liefern  vÖr-
wiegend  .Enprgie  .(Kraft  'und

Wärme).  Vitamine  regeln  die
Körperfunktionen  und  Ballast-
stoffe  (z.B.  in  Vollkornbrot
reichlich  enthalten)  regeln  die
Verdauungstätigkeit  des Darmes.

Der Energiebedarf  der  Men-
schen  ist unterschiedlich.  Er  rich-
tet  sich  vor  allem  nach  dem  Alter,
dem  Geschlecht  und  der  Arbeits-
leistung.  Die  Energie  der Nähr-
stoffe,  die  freigesetzt  wirden
kann,  mißt  man  in Joule  (früher
gab Ban  den Wert  in Kalorien
an).  1 Gramm  Fett  liefert  im  Kör-

per  z.B.  39 Joule,  1 g Kohlenhy-
drate,  17  Joule.  Der  tägliche
Nährstoffbedärf  kann  folgender-
maßen  berechnet  werden:  Je kg
Körpergewicht  ca. 1 g Eiweiß,  1 g
Fett  und  ca. 5 g Kohlenhydrate.

Weiters  solltep  täglich  etwa  2 -
2,5 l Wasser  irf  Getränken  und
Nahrungsmitteln  aufgenommen

werden.  Natür1ic5  müssen  beson-
ders auch  die vitamin-,  mine-
ralstoff-  und  ballaststoffreichen

Nahrungsmittel  bei der Speisen-
zusammenstellung  berücksichtigt
werden.

In den nächsten  Folgen  über
die richtige  Ernährung  .werden
wir  dann  die  einzelnen  Nahrungs-
bestandteile  genauer  behandeln,
d.h. erklären,  woraus  z.B.  Koh-
lenhydrate  aufgebaut  sind,  wel-
che  Funktionen  sie im  Körper  ha-
ben,  in welchen  Nahrungsmitteln

' sie enthalten  sind,  wie sie abge-
baut  werden,  wie  hoch  der  Koh-

-lenhydratbedarf  ist usw.

Die Welt ist  nicht  nur  Geschehen,  sondern  auch Leben. Zu
dem Leben der Welt, soweit  es in meinen  E3ereich tritt, habe,
ich mich'nicht nHr leidend,  sondern  auch tätig  zu verhalten.  In-
dem ich mich  in den Dienst  des Lebendigen  stelle,  gelange  ich
zu einem sinnvollen,  auf  die Welt gerichteten  Tun.

Albert  Schweitzer
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Zwei  Tote  waren  zuviel!
Andreas  Degens  sah  seinen  Bruder  über
den Rand seirles  halbvollen Whiskyglases
höhnisch  an.,,Du  willst  mir  also  Vorschrif-
ten  machen,  wie?  Vergiß  nicht,  daß Vater
in seinem  Testament  mir  die Führung  der
Geschäfte  anvertraut  hat.  Nicht  etwa,  weil
ich  der  Ältere  von  uns  beiden  bin, sondern
weil  ich ganz  einfach  mehr  von  den  Ge-
schäften  verstehe."  Stefan  Degens  fuhr
auf.  ,,Willst  du  damit  vielleicht  sagen,  daß
ich ein Trottel  bin?"  Andreas  lachte  hä-
mich:  ,,Das  hast  du gesagt,  mein  Lieber.
Ich wäre  niemals  so unhöflich,  jemandem
derarttge  Schmeicheleien  ins  Gesicht  zu sa-
gen."  Stefan  biß  sich  auf  die  Lippen.  Dann
leerte  er sein  Glas  in einem  Zug.  Er  trank
übrigens  immer  nur  Orangensaft.  Whisky
dagegen  war  das  bevorzugte  Getränk  seines
älteren  Bruders.  Andreas  fuhr  fort:  ,,Du
bist  keineswegs  ohne  Talente.  Das ist mir
bekannt.  Auch  schon  als Junge  hast  du
Autos  umfrisiert.  Du  wärest  ein guter
Handwerker  gewbrden,  davon  bin  ich  über-
yougt.  Warum  hast  du  keine  Lehre  ge-

cht?  Und  warum  mußt  du mir  immey
in die  Geschäfte  reinreden,  von  denen  du
doch  nichts  verstehst?"  Andreas  unter-
brach  sich,  als  seine  Frau  den  Salon  betrat.

Angela  war  wunderschön,  ihr  blondes  Haar
leuchtete  in der  Sonne,  ihre  seegrünen  Au-
gen  glänzten,  das enge  Kleid  umschloß
ihre  knabenhaft  schlanke  Figur  wie  eine
zweite  Haut.  ,,Mein  Liebling"  Andreas
eilte  seiner  Frau  entgegen  und  nahm  sie in
die  Arme.  Stefan  wandte  sich rasch  ab.
Das tui  er nur, urri mlch zu quälen'  dachte
er verzweifelt.  ,Er  weiß,  wie  sehr  ich  Ange-
la liebe.  Schlie(llich  war  ich  bereits  mit  ihr
verlobt  - da kam  plötzlich  mein  lieber  Herr
Bruder  und  nahm  sie  mir  weg.  Oh,  wie
sehr  ich  ihn  hasse.'
In dieser  Nacht  tat  Stefan  kein  Auge  zu.
Hinter  seiner  Stirn  jagten  sich  die  Gedan-
ken.  Dann  stand  sein  Entschluß  fest:
Andreas  mußte  sterben.  Natürlich  so, daß
die  Polizei  überhaupt  keinen  Verdacht
schöpfte.  Dann  konnte  er  in  der  Firma
endlich  schalten  und  walten,  wie  es ihm
beliebte.  Und  Angela  würde  ihm  gehören.
Für  immer.  - Noch  vor  dem  Morgengrauen
stand  er auf  und  machte  sich  ans Werk.
Nachdem  er seinen  Entschluß  gefaßt  hat-
te,  wollte  er keine  Sekunde  mehr  verlieren.
Die  Straßen  waren  menschenleer,  das war
sehr wichtig  für  'die  Durchführung  seines
Planes.  Zuschauer  konnte  er  nicht  gebrau-
chen.  Aber  damit  war  zu  dieser  frühen

Stunde  auch  nicht  zu rechnen.  [5es Erfol-
ges  sicher,  pfiff  Stefan  vor  sich  hin.

Ange1as  Stimme  klang  tränenerstickt,  als
sie ihn  zwölf  Stunden  später  anrief:  ,,Et-
was  Schreckliches  ist  passiert,  Stefan.  An-
dreas - er ist - die Po1i4ei  war eben hier - er
hajte  einen  Unfall."  Stefan  täuschte  Ent-
setzen  vor.  Es fiel  ihm  nicht  schwer,  denn
schließlich war @r auf diesen Anruf  vorbe-
reitet.,,Was  ist  mit  Andreas?",,Er  ist tot",
schluchzte  Angela.  ,,Die  Bremsen  seines
Wagens  haben  versagt  - er ist  einen  Abhang
hinuntergestürzt."  Stefan  Degens  nickte
zufrieden.  Wie  hatte  sein  Bruder  so schön
gesagti  ,,Schon  als Junge  hast  du Autos
umfrisiert..."  Eigentlich  war  es Ironie  des
Schicksals,  daß  Andreas  ihm  selbst  die
Mordidee  geliefert  hatte.  Aber  das würde
natürlich  kein  Mensch  erfahren.  ,,Das  ist
wirklich  schrecklich,  Angela",  sagte  Stefan
mitfühlend  zu seiner  Schwägerin.

Nach einer angemessenen Frial heiratete
Stefan  die  einzige  Frau,  die  er je geliqbt
hatte.  Angela  hatte  einen  Liebreiz  ohne-
gleichen,  der  ihn  schon  immer  in seinen
Bann  gezogen  hatte.  Sie hatte  mit  trauer-
pmflortem  Blick  auf  seinen  Antrag  geant-
wortet:  ,,lch  glaube  nicht,  daß  Andreas
etyyas  gegen  diese  Ehe  eingewendet  hätte.
Du bist  schließlich  sein  einziger  Bruder  ...
Ja, ich  will  deine  Frau  werden,  lieber  Ste-
fan."

Nach  einer  stillen  Trauung,  bei  der  außer
den  Brautleuten  nur  zwei  Zeugen  zugegen
waren,  fuhren  Stefan  und  seine  schöne;

junge  Frau  nach  Capri  Stefan  war  so
glück)ich  wie  noch  nie  zuvor  in seinem  Le-
ben.  Endlich  hatte  er alles  bekommen,  was
er sich  immer  gewünscht  hat:  die  Fabrik
des Vaters  - und  Angela.  Eine  wunderbare
Zukunft  lag vor  ihm.  Aber  es kam  alles  an-
ders,  als  er  sich  es gedachte  hatte.
Am  ersten  Abend  ging  das junge  Ehepaar
noch  eine  halbe  Stunde  spazieren.  Unver-
mittelt  blieb Angela auf einem Felsvola-
sprung  stehen  und  deutete  auf  das Meer.
,,lst  dieser  Sonnenuntergang  nicht  zau-
berhaft?  So etwas  habe  ich noch  nie  ge-
qphen."

Angstlich  erwiderte  ihr  Mann  ,,Kannst
du nicht  einen  Schritt  zurücktreten?  Von
dieser  Klippe  geht  es steil  hinunter  zum
Meer.  Wer  da hinabstürzt  ...."  Weiter  kam
er nicht.  Angela  wollte  rückwärts  gehen,
da knickte  sie. auf  ihren  hohen  Stöckel-
schuhen  um.  Stefan  streckte  die  Hand
nach  ihr  aus,  wollte  sie zurückreißen  - zu
spät.  Angela  stürzte  kopfüber  hinunter  in
die schaurige  Tiefe,  ins Meer.  Ihr  Todes-
schrei  war  das letzte,  was  der  junge  Mann
von  ihr  vernahm.

Zwei  Tage  später  kamen  sie ins Hotel  und
nahmen  ihn  fest.  Auch  einen  Dolmetscher

hatten  sie  mitgebrncht.  ,,Was  soll  das?"
stotterte  Stefan  Degens  und  starrte  die  bei-
den  Karabinieri  an. ,,Sie  haben  ihre  Frau
ermordet",  übersetzte  der  Dolmetscher
ungerüht.  ,,Äber  das  ist  doch  msinn!"
schrie  Stefan  empört  ,,Sie  ist von  dem
Felsen  ins  Meer  gestürzt.  Ich wollte  sie
noch  festhaltön,  aber-da  war  es bereits  zu
spät."  ,,Wir  haben  einen  Augenzeugen",
fuhr  der  Dolmetscher  gelassen  fort.  ,,Er
beobachtete  Sie,  wie  Sie Ihre  Frau  vom
Felsen  hinabstürzten.  Er hat  diese  Szene
sogar  fotografiert.  Man  sipht  ganz  deutlich,
wie  Sie  Ihrer  Frau  einen  Stoß  versetzen.
Ihre  Hand  ist klar  und  deutlich  zu erker>
nen."

8tefan  konnte  widersprechen,  sich  vertei-
digen,solange  er wollte.  Man  glapbte  ihm
nicht.  Selbst  ein  Mordmotiv  fand  die  Poli-
zei  : Nach  Angelas  Tod  erbte  er auch  noch
ihren  Anteil  an der  Fabrik.
Das Gericht  verurteilte  ihn  zu lebenslanger
Haft.  €)er  Mord  an seinem  Bruder  hingegen
wurde  nie  aufgeklärt.
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SV Zams:  Vprsinqtmtimgsk»lemler-Winter  ss

Der  SV Zaüis  führt  im  Winter

1985  folgende  Veranstaltungen

durch:

13.  Jänner:  SPG-Veröiösro4e1-

rennen  (nur  Zeitnehmung  SV

Zarns),  2.  Feber:  ÖGB-8chi-
rennen  der  Bezirke  Landeck,

Imst,  Reutte  (Rennstrecke);  9.
FÖbÖr: Zarnier  Orisschüle?schi-
tag  (Rennstrecke);  16. Feber:  Er

und  Sie Rennen  (Nähe  Schihüt-

te); 17. Feber:  Schirennen  s.c.
Schönwies  (Zeitnehmung)  (Renn-

Ärztlicher  Sonn-  und

Itati  la;gs&ual

vom  12./13.1.85

€ anil(iriipiiiigcl

. Lanfü:ck/Pians/
Zai»/Schönwies/Fliöß:

 Dr.  CzernyFriedemann,  Spren-'.
gelarzt,  Landeck, Tel. 05442-
3344.

Sanitätssprengel

St. Antoffi/Pettneu:  ' a
Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St.

Anton  Nr.  394,  Tel.-Ord.  05446-
3200,  Whg.  05446-3232.

Sanitätssprengel

Oberes  Gericht:

Dr.  'Köhle  Aloij,  Sprengelarzt,.

Prutz-füed,  Tel.  05472-6276.-

Dr.  ' öfü  Hans,  Pfunds-

Nauders  221,  Tel.  05473-500.

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus  2d,

Tel.  05476-6544.

Sanitätssprengel

Kappl/Galtür:

Dr.  Köck  Walter,  Sprengel-'

arzt,  Kappl,  Tel.  05445-230.

Falls.  der.  diensthabende Arzt
am  Wochenende  eirirnäl nichi er-
reichbar  sein  solltö,  rufen  Sie das
Rote  Kreuz  in Landeck  05442-
2844,  Nauders  05473-350  odör
Is:chgl,  05444-237,  an.

Der  SonnÄagsdiepst  dauert  je-

wei €s von  Samstag,  7.Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.  Bei  den Spren-

geln  Prutz  / Ried  und  Pfunds  /

Nauders  dauert  der SonntaHs-

dienst  von  Sarnstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.

Ztfönärzthcher  Sonn.

und  Fifütagüdipnqt

yom  12./13.1.85

Imst  und  Landeck:

Sa. und  So. von  9-11 Uhr

Dr.  Günther  Rinner,  Stanz,

Stampfle  77, Tel.  05442-4343.

strecke);  24.  Feber:  SV  Zams

Vereinsrennen  (Rennstrecke);  9.

März:  Gedächtnislauf  Zangerl

Edi  -  SPO  Zams  (Rennstrecke)

(Durchführung  und  Zeitneh-

mung  SV Zams);  17. März:  Ver-

einsausflug  (Zürs,  Lech);  24.

März:  Vsnetriesentorlauf  landes-

verbandsoffen  mit  Auslandsbe-

teiligung  (Rennstrecke  oder

Wanlne);  31. März: Hubert Siege-
le Gedächtnistourenlauf  Stütze  3

-  Köpfle  Q  Grist.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom.  12./13.1.85

Hezirk  Landeck:

13.1.:  TZ!. Ludwig Pfund,
Käppl,  Tel.  05445-268.

Mehr  Gäste  mach  Feste

Unter  dem  Motto  erfolgreiche

Verkausfsförderung  in  Gastrono-

mie  und Hotellerie  veranstaltet

aas WIFI  einen  kostenlosen  In-

formationsnachmittag,  bei dem

schwerpunktmäßig  die Themen-

bereiche  Organisation,.verschie-

dene  Wetbeakti«itäten,  die  Mög-

lichkeit  der  Verbesserung  des ga-

stronomischen  Angebotes  und

häufige  Fehlerquellen  bei  der

Durchführung  von  Festveranstal-

tungen  behandelt  werden.
Ziel  dieser  Veranstaltung  ist  es,

den  Hoteliers,  Gastwirten  und

Verantwortlichen  im  Fremden-

verkehr  bewußt  zu machen,  daß

in einer  Forcierung  des Angebo-

tes aus Küche  und  Keller  in  Ver-

bindung  mit  Festveranstaltungen

vie]e.noch  ungenützte  Erfolgs-

cNancen  stecken.

Als  Referent  konnte  Hubert

Cathrein,  Hotelmanager  in Inns-

bruck,  gewonnen  werden.

%ginn:  Dienstag, dem
22.  1.1985  von  15.00  Uhr-17.00

Uhr  in  der  Handelskammer  Lan-

deck,  Schentensteig  la. Anmel-

dungen:  Handelskammer  Lan-.

deck,  Tel.  05442-4440.

ili

Siatupfai,iauil  Landeek

a Sonntag,  13.1.,  Fest  der  Taufe,

des Herrn.  6.30 Uhr  Erühmesse
für  Rudolf  u. Maria  Bombardel-

li; 9 Uhr  Hl.  Amt  für  Hildegard

u.  Mathilde  Wadlitzer;  ll  Uhr

Kindermesse  für  Paula  u. Josef

Wiederin;  19.30  Uhr  Abendmes-

se für  Sigurd  Jarosch.

Montag,  14.1.85,  1. Woche  im

Jahreskreis,  7 Uhr  Frühmesse  für

Andreas  u. Anna  Kästle.

Dienstag,  15.1.,  Gedächtnis

des Hl.  Romedius  v. Thaur  + 11.

Jht.  7 Uhr  Frühmesse  für  Helene

Sieber.

Mittwoch,  16.1.,  l. Woche  im

Jahreskreis,  7 Uhr  Frühmesse  für

Johanna  Walch,  19.30  Uhr  '

Abendmesse  für  Roman  Tilg.

Donnerstag,  17.  l.,  Gedächtnis

des Hl.  Antonius  v. Ägypten  +

4. Jht.  7 Uhr  Schülermesse  für

Rosa  Huber  u. Olga  Giacomelli.

Freitag,  18.1.,  Beginn  der

Weltgebetswoche  für  die Einheit

der Christen,  7 Uhr  Frühmesse

für  Maria  Pfeifer  geb.  Kraut-

schneider,  19.30  Uhr  Abendmes-

se für  Otto  Fuchsberger.

Samstag,  19.1.,  Maria  am

Samstag,  17 Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  für  Josef  Ettlmaier.

Sonntag,  20.1.,  2. Sonntag  im

Jahreskreis,  6.30  Uhr  l. Jahres-

gottesdienst  für  Herta  Scheiber

geb.  Tilg;  9 Uhr  HI.  Amt  für  An-

ton  Fink;  ll Utu; Kindermesse
für  Eugen  Schwendinger;  19.30

Uhr  Abendmesse,  1. Jahrtagsamt

für  Dr.  Franz  Kerber.

Pfarrkirche  Bniggen

Sonntag,  13.1.,  Fest  der  Taufe

Christi,  9 Uhr  Hl.  Amt  für  die

Pfarrgemeinde;  10.'30  Uhr  Kin-

dermesse  für  Franz  Hebenstreit;

19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  verst.  d.

Fam.  Schmid.

Montag,  14.1.,  7 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Johann  und  Josefa  Platt.

Dienstag,  15.1.,  Hl.  Romedius

v. Thaur,  19.30  Uhr  Jugendmes-

se für  Verstorbene  Raggl-Platt.  

Mittwoch,  16.1.,  8 Uhr  Hl.

Messe  für  Rudolf  und  Olga  Zan-

gerl.

Donnerstag,  17.1.,  Hl.  Anto-

nius  Einsiedler,  16.30  Uhr  Kin-

dermesse  für  Verstorbene  der

Fam.  Grießer.  .

Freitag,  18.  1.,  Todestag  des al-

ten Fließer  Pfarrers  Maaß,  Be-

ginn  der  Weltgebetsoktav  um  die

Einheit  im Glauben,  19.30  Uhr

Frauenmesse  für  Marianne  Hu-

ter.

Samstag,  19.  l.',  7 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Emmerentiane  Walser,

16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  an

a der  Krippe  mit  Beichtgelegenheit,

19.30  Uhr  Rosenkranz  und

Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Perien
Sonntag,  13.1.,  Taufe  des Herrn,

8.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Maria

und  Peter  Oberdorfer  und für

Franz  und  Antonia  Windisch;  lO

Uhr  Hl.  Messe  für  die Pfarrge-

meinde  und  für  Anni  und  Ernie

Wucherer  3. Jhm.;  19 Uhr  Hl.

Messe  für  Heinz  Gloning  Jhm.

und  für  Franz  Josef  und-  Maria

Seeberger.

Montag,  14.1.,  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Josef  Putz.

Dienstag,  15.1.,  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Älexander  Sprenger:

Mittwoch,  16.1.,  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Ernst  Schöpf;  19 Uhr

Hl.  Messe  für  Josef  Zangerl

(Pax).

Donnerstag,  17.1.,  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Adeline  und  Hein-

rich  Walser  und  für  Paulina  Sai-

ler.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  13.  1.,  Fest  der  Taufö

Jesu,  8.30  Uhr  Jahresamt  für  Jo=

sef und  Agnes  Hammerl;  10.30

Uhr  Jahresämt  für  Frieda  Haid;

19.30  Uhr  Segenandacht.

Montag,  14.1.,  l. Woche  im

Jahres3reis,7.15 Uh; Jahresmes-
se für  Hedwig  Schuler.

Dienstag,  15.1.,  Hl.  Romedius

v. Thaur,19.30  Uhr  2. Jahresamt

für  Paula  Mungenast.

Mittwoch,  16.1.,  l. Woche  im

Jahreskreis,  7.15  Uhr  Schüler-

messe  als  Jahresamt  für  Her-

mann  Kohler  und  AngehÖrige.

Donnerstag  17.1.,  Hl.  Antoni-

us, Mönchsvater,  19.30  Uhr  2.

Jahresamt  für  August  Gritsch.

Freitag,  18.1.,  l. Woche  im

Jahreskreis  - Gebetswoche  um

die  Einheit  der  Christen.  7

Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Maii-

hofer.

Samstag,  19.1.,  l. Woche  im

Jahreskreis,  7.15  Uhr  Jahresmes-

se für  Verstorbene  der  Fam.  Al-

bert  Kohler,  19.30  Jahresamt  für

Verst.  der  Fam.  Rudig-Schuler.

Neuapostolische

Kirche: ;1
Gottesdienst

in Zams.  Alte

Bundesstraße  12.

Die  Gottesdienste

sierte  sind herzlich

willkommen.

Sonntag  13.1.,  16

Uhr  Gottesdienst

Evangelische

Gottesdienste

Sonntag,  20.  1. : 9.30  Uhr  Lan-

deck.
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Neues Alpenvereinsjahrbuch  »Berg  '85«

Eben  ersCbäen- äm HällSieän-  seiten und zahlreichen  Schwarz-
Verlag  än SalZburg  der Band  109  weißabbildungen  umfaßt,  ist für
deS 4penvereinsjahrbughes  für  Mitglieder  um S 155.  -  und im
1985 unter  depx Titel  »Berg  '85«  Buchhandel  um öS 185.  -  erhält-
mit  der Kartenbeilage  »Langko-  H
fel -.  und Sellagruppe«  der AV  ' Dr.  Heinz  Wieiei

Karte  1:25.000.  Diese Ausga-

be, die um 32 Seiten gegenüber
den bisherigen  Jahrbüchern  er-  Die Gesellschaft 'für
weitertwurdeibefaßtsichmitder  I psychischeHygiene
Langkofel -  und Sellgruppei bietet  Hilfe  uffid fleratung  bei
mitdernGehenundSportUet-1,e5enspro51emenun4psycBH

tern sowie mit dem füsiko beim schen Sdiwierigkeiteri.  Sprech-
'Bergs'e'ge' stunden:  Jeden  Mittwoch  von  M

Fü' d'e Themenvielfalt sorgt -  17 Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

neIn AufSaiZ uber j%lexander VOn bera-tung:  Brigitte  Saurwein;
Humboldt  unter  dem Titel  »Ein
neues Bild  der Erde«.  Damit  lei-  ' o': BMa'u'ss'elle L'deck'
tet  er  den  Themenblock  Aus-  Schulhausplati4ai'Telefon3695.

Die  Beratungen  erfolgm  ganz-

landsbergfahrten / Expeditionen j,,g  und  kosienlos.  Es,können
e"  auch  Hausbesuche  angefordert

Die Beiträge. über Natur- und yerden.'
Umweltschutz  im  Altienraum
bringen  eine  Fallschilderung,  eine

Bürgerinitiative gegen Kraft- f1i@8B(d y@0 8(;8B41@B1
werkspläne im Stubai. Betrach- An  den  Heffn
tungen  im Spiegel  der Karikatur
kieißt  ein Beitrag,  der dem inter-  Du» jn den W/r mÜndeni
essierten  Leser  Humor  abver-  du» auS dem Wjr erWaChl
langt,  derin  der Spiegel,  in den er  weri wer darf dich verkünderl,
bliCkeü  SOll, schmeichelt  gerade  der du diCh SelbSt erdaCht!
nicht.  Mit  der  Geschichte  des
Bergstejgens  klingt  »Berg  '85«  Der du über den Zeiten

thionst  in Unendlichkeit,

Das  neue  Alpepvereinsjahr-  Über die Meere gjeiten
buch.  das 256 Seiten  mit  49 Farb-  SChatten von deinem Kleid.

'N PLa77aHiu

f Verkaufe  generalüberholte  Schneefräse  zwecks

Neuanschaffung,  4,5 PS, Schnittbreite  70 cm,

Schnitthöhe  46 cm,  VB S 13.000.-,  Tel. 05441/289.

Suche  Wohnung  im Raume  Zams/Perjen/

Landeck.  Auskunft  GMBL,  Tel.  05442-4530

Achtung  Huttenwirte  und  Jager:  ,
Neuwertiger  Scidoo  mit  Anhänger  und
Plane  günstig  Zu verkaufen.
Tel. 05444/5176  oder  5177 '

Kaunertaler
Freizeitzentrum

VOn M0,14.1.85  5iS eföSCtil.

Fr, 25.1.85

wegen  Revjsjonsar5ejten
geSchiOSSen.

A5  26.1.85  laden  Wir  Sie wieder  Zum
Schwimmen  im  'Kaunertal  ein.

Suche  Zimmer  im Raüme  Zams/Perjen/Landeck

unmöbliert.  Auskunft  GMBL,  Tel.  05442-4530

'i o@fTnunr:szriatennanerlVe"egh vo(l V- un5 Il  -  
I auße(5em F IdeOfil von 74 "  73 05men VHS % 2o Uhr
:-,%  ernSeh- - V/DEOi-  gpfy(aunüV'dOger"-20oo

' I jl  J I
m8  -

Vi 13'm'!"f1'S %NO pro Üah=r'ffi" 300,%



DIE LEISTUNGSGEMEINSCHAFT  DER
LANDECKER  HANDELSBETRIEBE
GRATULIERT

ALLEN  GEWINNERN  RECHT  HERZLICH!

die Griechische  Inselwelt
Los-Nr.

Je eine Traumre!se  in
gewinnen die Besitzer der
19.003 (Ersatznummer  019.882)
38.779 (Ersatznummer  138.383)
68.288 (Ersatznummer  409.578)

130.595 (Ersatznummer  461.688)
165.830 (Ersatznummer  403.368)

276.675  (Ersatznummer  528.011)
325.984  (Ersatznummer  414.849)

531.899  (Ersatznummer  516.277)
544.512  (Ersatznummer  436.468)
553.258  (Ersatznummer  036.518)

Die Ersatznummern  gelten  ab 23. Feber  1985  für  jene  Preise,  die nicht  behoben  wurden
Warenqutscheine  zu ie S 100. -  haben alle mit der Endzahl:
056, 572, 181, 065, 723, 295 7ewonnen.
(Bei den Endnummern  ist die Null  ein Bestandteil  der  Zahl)
Alle  Lose  mit  der  Endzahl  128  haben  einen  Kaffee  und  Kuchen  gewonnen.
Die Lose  mit  den Gewinn-Nummern  der Hauptpreise  melden  sich  bitte  bei der  SPARVOR  LANDECK
eine  ihrer  Filialen  oder  bei  der  Werbeagentur  BLICKPUNKT  IN LANDECK.
Die Lose  mit  den richtigen  Endnummern  gelten  als  Warengutscheine  zu S 100.  -  und können  bei allen  Mit-gliedsbetrieben  der Leistungsgemeinschaft  direkt  eingelöst  werden.
Gegen  Vorlage  eines  Loses  mit  der Endnummer  128 erhalten  Sie in der  SPARVOR  Landeck  sowie  in den Fi-lialen  einen  Gutschein  fÜr Kaffee  und  Kuchen  in Landecks  Konditoreien.  '

Wir  dsknken für  die Einkaufstreue  in Landeck  und  werden  uns  auch  im Jahre  1985  sehr  um Sie bemühen.

Neuerscheinung

Alfred  Pohler

4e  Tiroler
%iu  * iijaiaaJ"<o

Bib}iografte:  Umfang  184  Sei-
ten,  Kunstdruck,  193 Farbauf-
nahmen,  einleitender  Text  zur
Entwicklung  der  Höfeformen
und  Erklärungen  zur  Architektur,
=qsführliche  Bildtexte,  Buchfor-
. at 21,5  x 28 em  '(BuchbJock  be-

schnitten),  Ganzleineneinband
mit  farbigem  Schutzumschlag,
Fadenheftung  -  Geschenkaus-
stattung.  Preis:  S 498.-.  Steiger
Jerlag  Innsbruck.

Für  diesen  Band  wurde  eine
Auswahl  von  191  Farbaufnah-
men  der markantesten  Höfefor-
men  ganz  Tirols  (Nord-,  Süd-und
Osttirol)  -  vorwiegend  in Holz-
oder  Mischbauweise  -  mit  den
dazugehÖrigen  Nebengebäuden
und  interessanter  architektoni-
scher  Details  ausgewählt.  Im  Mit-
telpunkt  steht  dabei  der  Hof  als
Wohn-  und  Arbeitsstätte  seiner
Bewohner.  Somit  ist das Werk
auch  ein  Spiegel  bäuerlicher
Wirtschaftsformen  und  der  ver-
schiedensten  Arbeitsmethoden
durch  Jahrhunderte.  Der  Her-
ausgabe  des  ersten  Tiroler
»Bauernhöfe-Buches«  liegt  der
Wunsöh  zugrunde,  den  besonde-
ren  Wert  traditioneller  alpenlän-
discher  Bau-  und Wohnkultur
hervorzuheben

!uin,rt;nttur(

Schweinskarree
mit  Schopf  abgezogen  p. kg S 49ffl90

Ifflalfflffl

S 39.90
Extrawurst
ca. 2,3 kg p. kg

günstiger  können  Sie nicht  kaufen
Ab sofort audr mitfögs durchgehend geöffnm und freitaga bis 19 uhr.
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Pians/LandeckaTel,  05442/2038/27
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 Buchen  Sieietzt  Ihre Flugreise Sommer 85.

I  Noch  haben  Sie die größte  Auswahl.l  Kostenlose  I  . Z2
I  StornorrR5g1ichkeit  bis Ende Februar. Informieren  Sie I

I  sich und rufen Sie gleich  an bei: Reisebüro  1deal I

Achtung  Hausfrauen  mit  PKW!  Wollen  auch  Sie  aus  Ihrem

Alltagstrott  heraus?  Bei interessanter  Beratungstätigkeit  mit

freler  Zeiteinteilung  kt>nnen  Sie  sich  bei uns  mehr  als  nur

ein Taschengeld  verdienen.

Tel.  05442-3487  oder  2571

g'lnd

Danksagung

Für die vielen  Beweise  aüfrichtiger  Anteilnahme  am Tode meines  besten  Freundes  und Lebenskameraden,

Bruders,  Schwagers,  Onkels,  Paten, Herrn

Karl  Redl
danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzlich.  Ein besonderes  Dankeschön  für die äritliche  Betreuung

durch  Herrn  Dr. Thomas  Frieden,  der Kranken'schwester  Frau Lechleitner  vom Roten Kreuz  und

Frau Tripp  sowie  für den geistlichen  Beistand  durch  Herrn  Stadtpfarrer  Lugger.  Ein h,erzliches  Vergelt's  Gott

all jenen,  die an der Beerdrgung  und an den Rosenkränzen  teilgenommen  haben.

Für die vielen  Kranz- und Blumenspenden  ein herzliches  Dankeschön.

Landeck,  im Jänner  1985
Die  Trauerfamiliö

DanksagnnB
Tief  bewegt  m6chte  ich allen- Verwandten,  Bekannten  und treuen  Freunden  danken,  die meinen

unvergessenen  Mann,  Herrn

Ing.  Ekkard  Tschon

auf  seinem  letzten  Weg begleitet  haben  und  sein Grab  mit  Blumen  schmückten.  Mein  bester Dank  gilt

Dr.  Med.-Rat  Karl  Enser  für  die jahrelange,  liebevolle  Betreuung,  den Ärzten  und Schwestern  des

Sanatoriums  Martinsbrunn  i'n Meran,  Herrn  Dir.  Dipl.Ing.  Helmut  Marchart für seine große Hilfsbereitschaft,

sowie  Herrn  Geistlicher  Rat Dekan  Aichner  für  die schöne  Gestaltung  der Trauerfeier.

Meran,  im Jänngr  1985

Danksagung

Risa  Tscholl  mit  Kindern

Für  die  herz(iche  Anteilnahme,  die  scMnen  Kranz-  und  B1umenspenden,  die  viejen  mÜndlichen  und  schriftlichen  Zeichen  der

Antei1nahme  und  die  zahkeiche  Beteiligung  an der  Beerdigung  meiner  lieben  Gattin,  unserer  besten  Mutter,  Oma,

Schwiegermutter,  Frau

Theresia  Kurz,  geb.  Kathrein
Bäckermeistergattin

mbchten  wir  uns  hiemit  bei  allen  Verwandten,  Nachbarn,  Bekannten  sowie  der  Bevölkerung  des  Paznauntales  und  des

Bezirkes  Landeck  herzlich  bedanken.

BBBonders  danken  meichten  wir  unserem  Hw. Herrn  Pfarrer  Franz  Haider,  Herrn  Dr. Walter  Thöni  sowie  Herrn  Med.Dr.  Walter  Köck,

weiters  dem  Krankenhaus  Zams,  der  Med.  Klinik  Innsbruck  Abt.  4.Stock,  und  ganz  besonders  Herrn  Prof.  Dr. Skrabal

für  die  immer  freundliche  und  hoffnungsvolle  Auskunft.

. Vergelrs  Gott  sagen  wir  auch  unseren  Berufskollegen,  den  Bäckern  des  Bezirkes  Landeck,  sowie  der  Abordnung

des  Roten  Kreuzes  Landeck.

Ischgl,  im Dezember  1984
Die  Trauerfamilie
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Wir  suöhen  ab sofort  Servierkraft  mit  Inkasso,  abends
von  18 -  23 Uhr. Entlohnung  nach  Vereinbarung.
Hotel  Pension  Mozart,  6500  Landeck,  Tel. 05442-4222  i i

Pauschalarrangement  für  die  Jännerlücke  im Hotel  Mozart,
Landeck -  Pe2en, Tel. 05442-4222
Hallenbad

Sauna

Solarium

im 5-er Block  S 200.  -

Verkaufe  Küche  und  Nähmaschine  Marke  Yax.  An-  I
fragen  an Gemeindeblatt  Ländeck,  Tel.  05442/4530  ,

Personalsuchanzeige
Wir suchen VerJuferinnen  als leilzeit-Beschäfiigte  od. Aushillen für halbtägi-

- ge Beschäfiigung, gem. Bedarf in unseren Mode-Abteilungen. Rufen Sie uns an
rel. 05442-3241-O Herr Richard) oder kommen Sie vorbei.

t Fa. Peslak, Landeck, Malserstr. 33
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Wir danken  allen beteiligten  Firmen
für die gewissenhafte  Ausführung  der Arbeiten

WelnLieferant  und Splrituosen.
Wir  liefern  Wein  aus den besten  Anbaugebleten

Biedermann  KG
680ü Feldklrch,  Tel. 05522-223094)

Planung  und Bauleitung  sämtlicher

Inneneinrichtungen  sowie  künstlerische'

Ausgestaltung  der  Innenräume

KgNSTRUKTIONEN
Anton  Wallnerstraße  6, 5700  Zell  am Se

Tel.  06542-3680 oder 3689

litiningtBaus Depot  6500 Landeck,

Bahnhof,  Tel. 054422329

Lieferung  der Beleuchtungskörper

Lichtstudio  Tyro  Vomp
Tel. 05242/4348

Alkoholfreie  Getränke  8, Tiroler Frischgetränke d
I Gesellschaft,  6füO Innsbruck  ,J'

Ha11erstraße133  

Versk.herung:

Tiroler  Landesversicherung

Ausführung  der Baumeisterarbelten

e laalp

SERAPHIN  PÜMPEL  & Söhne
650ü Landeck,  Malser  Straße  84,
Tel. 054422441,  2640

Beratung  und Finanzierqng

Discothek-  u. Lichtanlage,
Design,  Lieferung  u. Montage

Pembaurstr.  14, 8020 Innsbruc
Tel. ü52224567

VfN?«iEANI(

Gmfür'sGekl.
Filiale  St. Anton

Tel.  05446-2771

St. Anton  a.A.
in der  Fußgängerzone

Tel.  05446-3131


